
Düsseldorfer Schach- 
Mitteilungen 
Herausgeber: Bezirk Düsseldorf im Schachbund 
Nordrhein-Westfalen e.V. 
P aktion: Heinrich Lohrnann, 
& 1 'sseldorf 30, Blücherstraße 72, Ruf 493677 

16. Jahrgang Juni 1 Juli 1972 Nummer 172 
1 

Endshnd der 52. Deutschen kisterschaft Oberursel 19i2 
1. Kestler, Bamberg 10% 19. Degenhardt, Hamburg 7i/2 
2. Kunstowicz, Hamburg 10 20. Gröne ress, Bünde 7% 
3. Süß, Ludwigshafen 9% 21. ~ c h m i t  Stuttgart 
4. Scheipl, Straubing 9% 22. Taeger, Oberursel 7% 

7% 

5. Gerusel, Solingen 9% 23. Nippgen, Frankenthal 
6. Hermann, Oldenburg ;% 24. Schmidt Hambur 
7. Middendorf, Münster 25. ~eichenbach, ~erBn 6% 
8. Eisin er, Karlsruhe 9 26. Rostalski, Hamburg 6% 
9. ~lun%, München 9 27. Klein, Bonn 

10. Weise, Hannover 8% 28. Haubt, Oberursel 61/2 
6% 

11. Häcker, Stuttgart 8% 29. Hülsmann, Nordwalde 6i/2 
12. Peine, Berlin !/2 30. Colditz, Berlin 
13. Heil, Düsseldorf 31. Ungnad, Puchheim 

:% 
Dr. Gragger, Hannover 8 32. Schaffarth, Köln 5% 
15. Dr. Berner, Heidelberg 7v2 33. Dr. Zunker, Oberursel 5% 
16. Podzielny, Essen 7% 34. Müller, Rastatt 4% 
17. Oechslein 7% 35. Bastian, Emrnersweiler 4% 
18. Heilemann 7% 36. Escher, Oberursel 3% 

3üsseldorfer Si fried Heil lag nach sieben Runden mit 5% Punkten an der Spike 
dt. -+arken Feldes, Tann baute er jedoch ab und erzielte in den nächsten acht Runden 
nur 2% Punkte. Ihm fehlte auch das notwendige Glück, wie die folgende Partie beweist. 
S. Heil - *F.Middendorf: 1. e4 c5 2. Sf3 d6 3. d4 cd4: 4. Sd4: Sf6 5. Sc3 a6 6. Lc4 e6 
7. Lb3 Le7 8. 0-0 0-0 9. f4 b5 10. a3 Lb7 11. Te1 Sbd7 12. e5 Se8 13. f5 de5: 14. Se6: 
fe6: 15. Le6:t Tf7! Und eine Fi ur ist weg bei Weiß. Der Witz liegt in dem Zwischenschadi 
L d t  bei eiwa Dd7:. Weii3 soate vor dem Losschlagen mit Khl diese Oberraschung aus- 
schalten. 16. Khl Sef6 17. Lg5 Dc7 18. De2 Taf8 19. Tadl Kh 8 20. Td3 h6 21. Th3 Sh 7 
22. Le3 Tf6 23. Dd2 Sc5 24. Lc5: Lc5: 25. Sd5 Ld5: 26. Dd5: Sg5 27. Tc3 Se6: 0:l (28. 94 
Sf4 29. Dc5: Db7-f). 

Ein neuer ,Weltrekord1' im Schach 
er Meisterschaft von Finnland 1971 in Tampere wurde von Ristoia und Nykapp die 

längste Partie gespielt. Sie eini ten sich nach knapp 15stündi em Spiel erst nach 
4) Zügen auf Remis. Damit wurde der Rekord von Mar dsl Plahl 1#50 gebmdien. Hier 
chten Pilnik (Argentinian) und Czerniak (trrad) 191 ZGge bis zum Un~ i t t h i den .W~%$,?X>~ l  

&r i., *PS L 



Das bei den Postsportlern durchgeführte Turnier um die Düsseldorfer Bezirksmeister$cEi'c$ii 
endete - für viele etwas überraschend - mit dem Sieg von Bezirksspielleiter Werrier 
Rachen (St$achclub Eller ,Da er stets in guter Form war, sicher und risikolos spielte, hat3 
er den Titel verdient er ämpft. Organisatoren verstehen eben auch etwas vom Schach. 
Der Endstund : 

I. 
. Rachen (Eller) 7 : 3 Pkt. Hagen (Postsport) 5 :5 
' Schichte1 (DSG Rochade) 6 : 4 Pkt. Zimmermann (Post) 4% : 5y2 "'-' 
~ r i w s  (Pbstsport) 6 : 4 Pkt. Scheidt (Benrath) 4 :6 
Schranz (DSG Rochade) 5 : 5 Pkt. Gheorghiu (Sch.-Torm) 4 : 6 PI 
Zabel (Postsport) 5 : 5 Pkt. W i r k  (Postsport) 
Nachtmann (Eller) 5 : 5 Pkt. 

~ e r n e r  Rachen ist nun für die Niederrheinmeisterschaft spielberechtigt. Den Klassem 
bleib sicherten sich die Spieler, die mindestens 50°/0 der möglichen Punkte erzielten. . 

Vereine berichten : 

BK Berührt-GefOhrt Wcrelinghovm. Die Vereinsmeisters&aft gewann Dorn mit 7:l punkten: 
vor 'Haag und Wagner mit je 6 : 2 Punkten. - Auf der Jahresversammlung wurde Hans 
Hesse, 4049 Wevelinghoven, FeldstraBe 11, zum Vorsitzenden wählt. Das Amt des Spiel- 
leiters übernahm Fritz Simon, währad Erich Peiffer das Amt zee. Ka~senwar~tes übernahm. 

Schachgesellschcrh Benrcith 1924. Hans-Günter Hesse gewann erneut die Klubmeisterschaft 
vor Eugen Scheidt und Rudolf Dracka. Benrather Jugendmeister wurde Harald Geifert 
n'ach einem 2 :0-Stichkam fsieg über Dister Schmitz. Beide Spieler belegten gemeinsam 
den waten Platz in einem furnier mit neun Teilnehmern. - Die Jahresversammlung brachte 
keine Veränderungen im Vorstand, denn einstimmig wurden wiedergewählt: Hans-Günter 
Hesse zum 1. Vorsitnenden, Ziebarth zum Geschäftsführer, Reuter zum Kassierer, Scheidt 
zum Spielleiter und Reiner zum Jugendwad. Für 25iährige Mit liedschaft wurde geehrt: 
Ehrenmitglied H. Glasmacher, A. Haase, J. Reutsr und E. Scheik 

I Disseldorfsr Schsichgesellschaft Rochade. Der wichtigste Punkt auf der ersten Jahr 
hauptversammiung des neuen Giai3vereins (120 Mitglieder) war die Wahl des Vorstandes. 
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4'- ; Wo wir!It meine hnnsc#aft 1332173? 

DSG Rochade I und DSG Rochade lt ' bdesliga: 
I @wd&kiasre: Postsport I 
. V*rl#ndsliga: Eller I, Hilden I, DSG Rochade III 

. . V)tbandsklasse: Postsport II, DSG Rochade IV ", " 
1, Bezirksklasse: 2. Bczirksklasse: 
Benrath I Lintorf I Oberbilk I 
Ratingen I Rath 1 Caissa I 
Schewe Torm 1 Eller III SV 1854 1 i 
Berendorf I Benrath III Wersten I Xi2 P 

Bier I1 Hilden III Ratingen II L 

bnra th  II Ber.-Geführt I Postsport IV 
Hilden I1 DSG Rochade VI DSG Rochade VII " 

Postsport III Gerresheim I oder Gerresheim I oder 
Holthausen I liolthausen I 

;%T 

4. Bezirksklasse: Diese Klasse ist offen für alle Mannschaften, die oben nicht spielberechtigt 
sFnd. 

Der Bezirksspislbitar sucht Veranstalter für die furniere der Spielzeit 1972173. Vereine; 4 
die eines der nachfolgenden Turniere übernehmen mkhten, wenden sich bitte recht bald 
an Werner Rachen, 4 Düsseldorf, Gustav-Pönsgen-Straf39 11, Tel. 1 79 45. 
(Einzel-Blitzmeisterschaft, vierer-~litzmeisterschaft, Vor- und Endrunde der 

~ f t ,  Dähnepokal) 

Jugendschach 

In Kamp-Lintfort wurde die Ju end Schnellschachmeisterschaft des Verbandes 
Den Sieg errang die ~ a n n s c f a f t d a  Bezirks Mcsrs. Die Diisseldorfe 
Merten, Pott, Getfert, König und Schmitz belegten den vierten Platz. 
bewarben sich um den Titel. - Mit 13 : 12 ewann der Niderrhein den 
kampf gegen die Junioren aus dem industiie ebiet. Der Bezirk Dü ! Iäger, Pott, Merten, Beschorner und Getfert fün Spieler. 

Aus den Bezirksklassen 

In der zweiten Bezirksklasse schlu Gerresheim I den SK Oberbilk mit 4% : 3%: Ein Stich 
: .. kampf zwischen Gerretheim I un8~oithausen I entscheidet nun über den Absheg. 

-2. In der 3. Bezirksklasse endete der Stichkampf Post IV gegen Gerresheim II mit 7% : '/2 fü 
Postsportler, die sich damit den Klassenverbleib sicherten. 

ReEhtscrnwalt M A X  GUTTMANN 
Er gehörte unserem Verein f a s t  zwei Jahrzehnte an. 

Dllsseldorfer Schachgeoellschaft Rochade 
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' , das diwarze Lager in 1. T: c7, Tg8 1, nicht leicht Sc6 - 95 hoffte 9c 
-mel Teile und ermöglicht zu sein, Vorteile zu be- sich zu entlasten - U N I , - -  

ein. 'P~oblemmaft in vier haupten; und doch ge- wurde nun in vier && 
Zügen. Wie? winnt er jetzt! Wie7 mattgesetzt. Wie? 'tr 

I'r 

I. Schadivtensilien liefert schnell und preisweri ;p 
' 'An 

. OSKAR BEEKMANN, 415 Krefeld, Minkweg 29 
?L 

~ < I  L 

Fernsprecher Krefeld 6 95 75 

G Fordern Sie bitte die neue Preisliste kostenlos und unverbindlich an. 
S ' 

HELMUT MULLER 


